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M 02.03.02 REPRÄSENTATIVITÄT  
 

Möchte man Umfragen zu Personengruppen machen, die sehr groß sind, wäre es sehr aufwändig 
wirklich alle Personen dieser Gruppe zu befragen - dies wäre dann eine sog. „Vollerhebung“. 
Stattdessen befragt man nur einen Teil dieser Gruppe stichprobenartig und überträgt die Ergeb-
nisse dann auf die große Gruppe (= Grundgesamtheit). Der Kreis der Personen, die in einer sol-
chen Umfrage befragt werden, nennt sich Stichprobe. Eine Stichprobe ist die "Auswahl weniger 
Untersuchungseinheiten (z.B. Wähler*innen) aus der Grundgesamtheit (z.B. alle Wahlberechtig-
ten), auf die sich die Fragestellung einer Untersuchung richtet. […]"1.  

Im Fall eurer kleinen Umfrage besteht die Stichprobe wahrscheinlich aus euren Verwandten und 
Freund*innen und die Grundgesamtheit, auf die sich eure Untersuchungsfrage bezieht, aus allen 
Einwohner*innen eurer Stadt oder Region. 

Damit man die Aussagen einer Stichprobe auf die die Grundgesamtheit (z.B. alle Einwohner*innen 
eurer Stadt/Region) übertragen kann, muss die ausgewählte Stichprobe allerdings bestimmte 
Anforderungen erfüllen, sie muss repräsentativ für die Grundgesamtheit sein.  

Repräsentativ bedeutet, dass sie zum einen groß genug sein muss, und zum anderen, "dass sie 
nach sozialstatistischen Merkmalen wie Alter, Geschlecht, Beruf und Einkommen die gleiche Zu-
sammensetzung hat wie die Grundgesamtheit"1.  

Die Umfragestellenden müssen also darauf achten, wie viele Menschen sie befragen und, dass 
diese Menschen auch die unterschiedlichen Teile der Bevölkerung in der gleichen Verteilung zei-
gen.  

Eine Umfrage zu der Bevölkerung Deutschlands mit 1000 Befragten, die alle in der gleichen Stadt 
leben, den gleichen Bildungsabschluss haben und ungefähr gleich alt sind, ist also nicht reprä-
sentativ und damit auch nicht aussagekräftig für die Grundgesamtheit. Eine Umfrage mit 1000 
Leuten, die zufallsweise ausgewählt wurden und daher aus verschiedenen Städten kommen, un-
terschiedliche Lebenswege haben und unterschiedlich alt sind, ist wahrscheinlich viel eher reprä-
sentativ. Genauso kann eine Umfrage, bei der drei verschiedene Menschen interviewt wurden, 
nicht die Meinungen eines ganzen Staats darstellen. 

Um wissenschaftlich korrekt zu überprüfen, ob die Stichprobe repräsentativ ist, benötigt man 
Daten (amtliche Statistiken) zur Grundgesamtheit, beispielsweise Angaben zu den Anteilen der 
Bevölkerung je nach Alter und Geschlecht. Damit kann man dann abgleichen, ob die Stichprobe 
in ihrer Verteilung der Verteilung der Grundgesamtheit entspricht. Wichtig ist auch, dass man die 
Grundgesamtheit richtig definiert. Möchte ich Aussagen über Wähler*innen machen, ist meine 
Grundgesamtheit nicht die gesamte Bevölkerung, sondern nur Menschen aus der Bevölkerung, 
die auch wahlberechtigt. sind. 

Hinweis: Weiterführende Informationen zur Repräsentativität findet ihr im Artikel „Stichprobe und 
Repräsentativität auf den Seiten der bpb. 

 

                                                                 
1 Team Forschen mit GrafStat: Stichprobengröße und Repräsentativität, in: Team FmG:  Bundestagswahl 2013 – Umfra-
gen im Unterricht, online verfügbar unter: https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-
2013/147827/mg-02-11-stichprobengroesse-und-repraesentativitaet  
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AUFGABEN 
 

1. Lies dir den vorangestellten Text zu Repräsentativität durch. 
 

2. Überprüft anschließend zu zweit anhand der Checkliste, ob eure Stichprobe den An-
forderungen an Repräsentativität für die Grundgesamtheit entspricht. Setzt dafür bei 
jedem Aspekt entweder ein Häkchen oder ein Kreuz . 
 

3. Überlegt für die Aspekte, bei denen ihr ein  für „Nein“ gesetzt habt, was ihr das 
nächste Mal verändern müsstet, um eine repräsentative Umfrage durchzuführen. 
Schreibt eure Ideen in die dritte Spalte. 
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CHECKLISTE FÜR DIE REPRÄSENTATIVITÄT EURER STICHPROBE 
 

Prüft folgende Aspekte: Erfüllt? Ideen, um das nächste Mal           
Repräsentativität zu erzeugen 

Ist die Stichprobe groß genug? 

 

 

 

 

  

Ist das Verhältnis von allen Ge-
schlechtern (weiblich, männlich, di-
vers) ausgewogen? 

 

 

  

Sind alle verschiedenen Altersgrup-
pen vertreten? 

 

 

 

  

Wohnen die Befragten in unter-
schiedlichen Gegenden und Vierteln 
eurer Stadt/Region? 

 

 

  

Haben die Befragten unterschiedli-
che Bildungsabschlüsse? 

 

 

 

  

Sind verschiedene Berufsgruppen 
berücksichtigt? 

 

 

 

  

Gehören die Befragten zu unter-
schiedlichen Einkommensklassen? 
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